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Pappeln
fängt die Freiheit an

Erinnerungen einer  Donauschwäbin
an die Vertreibung

Anna Zentner

Mit einem Nachwort von Josef Zentner

Ab dem Frühjahr 947 mussten alle Arbeitskräfte auf den 
Feldern der umliegenden Dörfer arbeiten. Da gab es zu Mit-
tag auf dem Feld einen großen Schöpfer gekochten Reis. 
Die meisten Mütter aßen nur wenig davon und brachten den 
Großteil dieser kargen Mahlzeit zu ihren Kindern ins La-
ger. Meinem Kind ging es immer besser als den meisten an-
deren: Es hatte mich und die beiden Großmütter und von 
allen bekam es etwas ab. Wenn aber eine Mutter mehre-
re Kinder hatte und sonst niemand etwas für die Kinder ge-
ben konnte, endete es gewöhnlich so, dass sie selbst den 
Hungertod erlitt, weil sie das meiste ihren Kindern gab.«

IN SCHNÖRKELLOSEN WORTEN BESCHREIBT DIE DONAUSCHWÄBIN 
ANNA ZENTNER IHRE VERTREIBUNG UND FLUCHT AUS WERSCHETZ 
IM BANAT IN DEN JAHREN 945 BIS 947. NICHT DIE HOHE POLITIK 
STEHT IM VORDERGRUND, SONDERN DAS SCHICKSAL EINER EINFA-
CHEN FRAU, DIE SICH DEN ZWÄNGEN EINER UNSELIGEN ZEIT UNTER-
WERFEN MUSSTE.
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* In Anlehnung an die kapitolinischen Gänse
  wollen auch wir die Gesellschaft vom Einschlafen abhalten.

Der ›Verlag mit der Gans‹*

Donnerstag, 6. April 2006, 20 Uhr

Frauenmuseum ›Evelyn Ortner‹
Es liest Alexandra Madl

Meran, Lauben 68 | 0473 23 12 16 | www.museia.org

Mittwoch, 3. Mai 2006, 20.30 Uhr

Bibliothek Eppan
Es liest Antonia Tinkhauser

St. Michael/Eppan, Hans-Weber-Tyrol-Platz 4
0471 66 04 06 | www.bibliothek-eppan.com 

Freitag, 12. Mai 2006, 20.30 Uhr

Gesellschaft für bedrohte Völker 
Es liest  Antonia Tinkhauser

Bozen, Marconistraße 5 | 0471 97 22 40 | www.gfbv.it


